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Johann Nep. Enders

zählt jedenfalls zu jenen Männern der mähriſchen Mark, denen eine eigenthüms

liche Bedeutſamkeit nicht abgeſprochen werden darf. Nann auch das Wirken

des Mannes nicht als ein auf einem beſtimmten Gebiete die Mitſtrebenden

in Schatten ſtellendes geprieſen werden, ſo verdient dagegen die Vielſeitigkeit

des Schaffens und Waltens eine unbedingte Anerkennung. Faßt man endlich

die Verhältniſſe, unter denen Enders das ward , was er iſt, in's prüfende

Uuge, wägt man die Schwierigkeiten und Hinderniſſe ab, gegen welche es an

zukämpfen gegolten, dann muß ſich die Achtung vor dem wackeren Ringer

faſt bis zur Bewunderung ſteigern. Auch ſind die erzielten Reſultate einer

mannigfachen Thätigkeit in ihren einzelnen Richtungen jedenfalls höchſt beach

tenswerth und halten zuſammengenommen den Erfolgen mancher Roryphäen,

die eben, weil ſie mit ganzer Araft nur Einem Ziele entgegenſteuerten , Uebers

raſchendes vollbrachten, die Wagſchale.

Johann Nep. Enders wurde am 3. Mai 1815 zu Ungariſchs

øradiſch in Mähren geboren . Die Art und Weiſe der Erziehung hat

zweifelsohne auf die Entwicelung des Geiſtes und Gemüthes den größten

Einfluß geübt. Einerſeits machte der leidenſchaftliche Vater *) ein ſtrenges

Regiment geltend, andererſeits gab die Mutter ein rührendes Beiſpiel der

Sanftmuth und Milde.

*) Derſelbe hatte nach abſolvirten theologiſchen Studien fich dem Soldatenſtande zu:

geivendet, war aber aus dieſem wieder behufs der Berehelichung in den t. t. Civilſtaatsdienſt

#bergetreten .
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In einem Alter von 4 Jahren mußte der Knabe bereits die Schule zu

Welka beſuchen, an welch erſten Unterricht ſich der weitere in Bielitz und

Teſchen anſchloß. Nach abſolvirten Gymnaſial-Studien trat Enders in die

Dienſte des Magiſtrats zu Bieliß und von da in jene des Magiſtrates zu

Friedek. Da aber das Kanzleifach ihm durchaus keine Befriedigung zu ſchaffen

vermochte, gab er nach zwei Jahren die Amtspraxis auf und wandte ſich dem

Handelsgeſchäfte zu. An der Seite des Kaufmanns Valentin Mierka, der zu- .

gleich auch Arzt und Apotheker war , fand er reichliche Gelegenheit zur

Erwerbung ökonomiſcher und chemiſcher Kenntniſſe, während er auch in Muſik

und Malerei ſich vervollkommnete. Mierka , der ſelber in den heterogenſten

Fächern des menſchlichen Wiſſens und Strebens ſich bewegte , fand an dem

vielſeitigen Talente des Jünglings Behagen und förderte den bereits im Reime

vorhandenen Hang, nach allen Richtungen ſich zu verſuchen, zum endlichen

Charakter.

Wohl mußte , da die einzelnen Beſtrebungen ſich gegenſeitig hemmten ,

auf ein außerordentliches Reſultat in Einem Fache (wie bereits im Eingange

erwähnt worden iſt) verzichtet werden , dafür gewann aber der junge Mann

eine Fülle von Kenntniſſen , die ihm ſein eigenes Fortkommen unter allen

Verhältniſſen des Lebens ſicher ſtellten , und ein , wenn auch an ſich beſcheidenes,

doch nach allen Richtungen hin erſprießliches Wirken ermöglichten.

Neben den Handels- und Sprachwiſſenſchaften wurde die ſchöngeiſtige

Literatur gepflegt und der junge Mann debütirte bereits mit einigen 20 fahren

als Schriftſteller.

Im Jahre 1839 abſolvirte er an der Univerſität zu Olmüt Philoſophie

und unter Profeſſor Dr. Ehrmann die techniſche Chemie und Pharmakognoſie

und beſtand die Prüfungen mit vorzüglicher Cenſur *). Fm Jahre 1840 wohnte

er den Vorleſungen am Polytechnikum in Wien bei und begab ſich von da nach

Neutitſchein , wo er, zum Kaufmannsſtande zurückgekehrt, bereits von mehreren

* ) An der philoſophiſchen Facultät fungirten damals die Profefforen : Dr. Wittgens

(Philoſophie) ; Dr. Fur Mathematif); Spunar (Phiſit); Dr. von Caneval (Philologie) und

Dr. Fider Weltgeſchichte).
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in- und ausländiſchen wiſſenſchaftlichen Vereinen zum Mitgliede ernannt

wurde *).

Im Jahre 1843 endlich etablirte er, einzig und allein ſeiner eigenen

Kraft vertrauend, ein ſelbſtſtändiges Kaufmannsgeſchäft und erhob daſſelbe,

obgleich er nur mit einem Baarfond von kaum 80 Gulden begann, zu einer

derartigen Blüthe, daß er im Jahre 1848 als der tüchtigſte Handelsmann

der Stadt und ihrer Umgebung galt.

Wiewohl aber ein derartiges Reſultat nur durch die größte Anſtrengung

und die ſorgenvollſte Berechnung erreichbar war, fand Enders dennoch — freilich

nur in nächtlichen Stunden Zeit für literariſches Schaffen und veröffentlichte

eine Reihe von Broſchüren mehrentheils unter dem Pſeudonym : „ Johann

von Hradiſch" .

Im Jahre 1848 ſchritt Enders zur Gründung einer Buchdruckerei und

eröffnete dieſelbe unter Beihilfe des ihm befreundeten Künſtlers, und Profeſſors

Blaſius Höfel im Jahre 1850.

Weder Bedenken noch Hinderniſſe vermochten den entſchloſſenen Mann

wankend zu machen. Nachdem einige Zeit hindurch das Journal : „ Stadt- und

Land-Zeitung" nicht ohne Geſchick redigirt worden war, wurde im Jahre 1851

die noch heut zu Tage beſtehende und eines enormen Abſages ſich erfreuende

Zeitſchrift : „ Die Biene " gegründet.

Wir wollen den literariſchen Werth dieſes Unternehmens keiner allzus

rigoroſen Kritik unterziehen : die Thatſache, daß es ſich in den ſchwierigſten

Zeitläuften behauptete und ihre Abonnenten nach Tauſenden zu berechnen in

!

!

*) Enders iſt dermalen Mitglied der Stadt- Repräſentanz und Aſſeſſor des Handels -

ſenats beim f. t. Kreisgerichte zu Neutitſchein ; Mitglied der Vertrauungskommiſſion für die

þandels- und Gewerbekammer in Olmüş ; Ehrenmitglied des tyroliſchen Radetzky-Vereins

in Innsbruct ; der praktiſchen Gartenbaugeſellſchaft zu Frauendorf in Baiern und des Männer.

geſang -Vereins zu Neutitſchein ; forreſpondirendes Ehrenmitglied der naturforſchenden Geſell

ſchaft zu Görlig in Preußen ; wirkliches Mitglied der t. t. mähriſch - ſchleſiſchen Geſellſchaft

für Ađerbau, Natur- und Landeskunde und der hiſtoriſch - ſtatiſtiſchen Section in Brünn ; des

Induſtrie- und Gewerbe-Vereins in Graz ; des ſchleſiſchen Seidenbau - Vereins in Troppau ;

des Kunſt- und Gewerbe -Vereins und des Nationalvereins für Handel und Gewerbe in

Leipzig ; des hiſtoriſchen Vereins für Oberpfalz und Regensburg ; des badiſchen Vereins für

Bienenzucht; der landwirthſchaftlichen Vereine Welehmad , Neutitſchein 2c. 26.



8

!

!

der Lage war , liefert den Beweis, daß den Anforderungen des Leſepublikums

vollkommene Rechnung getragen worden ſein muß.

Mögen aber auch die prachtvollen Bilder und anderweitigen Prämien den

vorzüglichſten Hebel des Journals bilden, ſo kann doch dem Blatte an ſich eingewiſſes,

ehrenhaftes Streben , das Fernhalten jedweden widerlichen Barteizwiſtes , jed

weder Rofetterie mit dem Gemeinen und eigenthümliche Lebendigkeit nicht abs

geſprochen werden.

Mit dem Aufſchwung der „ Biene" hielt die anderweitige geſchäftliche

Thätigkeit gleichen Schritt und bald konnte Enders fich rühmen , unter den

Provinzbuchdruckern einen hervorragenden Rang einzunehmen und als Berleger

den unternehmendſten zugezählt werden zu müſſen.

Wie ſehr aber das neue Geſchäft unſern Mann auch in Anſpruch nehmen

mochte, immer fand er doch noch Muße zu literariſchen Arbeiten, zum Aufgreifen

und Durchführen neuer Pläne.

Während eine nicht unbedeutende Anzahl kleinerer und größerer gewerblich .

techniſcher Broſchüren, hunderte von journaliſtiſchen Artikeln, Novellen , Sagen

und dgl. von ihm verfaßt wurden *), gründete er ein förmliches Kunſtgeſchäft,

erwarb das Befugniß einer lithographiſchen Anſtalt, ſowie einer Buchbinderei,

rief eine Colorir - Anſtalt in’s Leben und etablirte ſich ſchließlich auch als Sor

timentsbuchhändler.

Das Gedeihen eines xylographiſchen Inſtituts, das er unter des gedachten

berühmten Höfel's Leitung errichtet hatte, ſcheiterte an der Ungunſt der Ver.

hältniffe.

Und zugleich mit dieſen vielſeitigen gewerblichen und literariſchen Beſtres

bungen verband der Raſtloſe noch ein erſprießlichſtes communales, ſociales und

humanitäres Wirken.

Stets dem beſonnenen Fortſchritt huldigend und allen ' demagogiſchen

Uebergriffen mit offener Stirne entgegentretend, wußte er das unbedingte Bers

trauen ſeiner Mitbürger zu erringen und zu wahren. Als Ausſchußmitglied

1

*) Man ftehe das als Anhang beigefügte Berzeichniß.
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der Gemeindevertretung iſt er ſeit 1849 einer der energiſcheſten Vertheidiger

aller wichtigen Communal- Intereſſen und was er für wohlthätige Zwede , für

Kirche, Schule, Armen- und Krankenweſen durch Wort und That geleiſtet, wird

nicht blos in den Annalen der Hauptſtadt des Kuhländchens, ſondern auch in

den Erinnerungen dankbarer Enkel fortleben.

Aber auch weit über die Marken Neutitſchein's hinaus hat Enders ſeine

philanthropiſche Thätigkeit verbreitet, für durch Ueberſchwemmungen und Fenerbs

brünſte verunglüdte Bewohner der Monarchie, für franke und verwundete

frieger hat Enders höchſt namhafte Summen zu Stande gebracht und den

betreffenden Fonden zugeführt.

Sein Unternehmungsgeiſt hat hunderten fleißigen Händen Erwerb ver:

ſchafft, ſeine Herzensmilde ſo manchen Nummer gebannt , ſo manche Thräne

getrodnet *).

Wer mag nach Ueberblick dieſes Charaktergemäldes an der Tüchtigkeit

und Preiswürdigkeit des Originals zweifeln ?

Und Enders iſt wie im öffentlichen Leben, ſo auch als Menſch eine

originelle Erſcheinung .

Man kann dem Manne, ſobald man ihn gründlich kennen gelernt , trot

aller Sonderbarkeiten und Widerſprüche, die an ihm haften , nicht abhold ſein .

Als langjähriger Freund glaube ich mich zu einem ſolchen llrtheil

berechtigt halten zu dürfen und hoffe, daß jeder Unbefangene mir bei

ftimmen wird .

Enders iſt ein achtungswerthes Talent, deſſen glänzende Entfaltung nach

einer Richtung nur durch die oftbeſprochene Vielſeitigkeit des Strebens gehemmt

ward. Daß aber dieſe Vielſeitigkeit auf Staunen gerechten Anſpruch hat, wer

wollte bag läugnen ?

Die Erziehung im Elternhauſe, der Einfluß ſeines erſten Lehrherrn und

Meiſters haben ihn zu dem geſchaffen, was er iſt.

*) A18 Beleg für Obengeſagtes dienen die vielen von hohen und höchſten Behörden

außgeſtellten Urkunden, welche ſich in Händen des waderen Mannes befinden .
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Der väterliche Ernſt und die väterliche Strenge wohnen mit der Sanfts

muth und Weichheit der Mutter zugleich in ſeiner Bruſt. Wohl ſchlagen die

Wogen leidenſchaftlicher Aufregung oft hoch empor , aber die Milde trägt

alsbald wieder den Sieg davon . Einerſeits feſthaltend ant gefaßten Beſchlüſſen,

haſcht er andererſeits nach ewig neuen Projekten ; bei einer in ewiger Gährung

begriffenen Weſenheit gewährt ihm ruheloſes Schaffen einzig nur Befriedigung.

Schwärmend für Ideale, iſt er zugleich der nüchteruſte Rechenmeiſter, der be

ſonnenſte Kaufmann.

Ueberdem ruht der ganze Charakter auf einer felfenfeſten Ehrenhaftigkeit

und an das gewagteſte Unternehmen ſchreitet Enders ſtets mit der gewiſſen:

hafteſten Sorge für einen makelloſen Ruf.

Seit dem Fahre 1850 vereblicht, führt Enders ein glücliches Familien

leben und dem freundlichen Walten einer wahrhaft liebenswürdigen Hausfrau

blieb es vorbehalten, die Diſſonanzen eines ſtürmiſchen Weſens zu verſöhnen.

Wohl mochte der Verluſt von vier hoffnungsreichen Kindern das Vaters

herz tief erſchüttert haben, doch blühen zur Zeit noch in zwei Knaben und

einem Mädchen des Hauſes Hoffnungen fort.

Möge der wadere Mann noch lange rüſtig ſchaffen zum Frommen der

Seinen, zum Wohle der Commune und zum Stolz der ſchönen mähriſchen Mark,

die in dem ſchlichten Bürger einen ihrer tüchtigſten Landsleute , eines ihrer

ſtrebſamſten Talente anerkennt.

Möge ſein Streben und Volbringen, das bereits manch' ehrende Würdigung

gefunden, auch noch fürder Dank und Auszeichnung ernten , auf daß den un :

ermüdlichen herben Erfahrungen das freundliche Gegentheil nicht fehle.
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Um von der literariſchen Vielſeitigkeit und Thätigkeit ein ſprechendes Benga

niß zu geben, laſſe ich zum Schluſſe dieſer Skizze ein kurzgefaßtes

Verzeichniſ

der

von 3. N. Ender & verfaßten , redigirten uud herausgegebeneu

Merte

folgen.

„Der

„Die Biene. " Fluſtrirte Zeitſchrift zur Unterhaltung und Belehrung für Jeder

mann . 1851 bis incluſive 1865. „Allgemeiner Anzeiger . “ Organ für Kunſt und

Literatur , Politechnit, landwirthſdaft , Gartenkunde , Handel und Wandel , Kundmachungen

und Anzeigen . 4 Jahrgänge. 1854 bis incluſive 1857 . „ Illuſtrirter Reichsbote.“

Kalender. 4 Jahrgänge. 1862 , 1863 , 1864 und 1865. „ Novellen - Album “ für das

Jahr 1854 als Prämie zur Biene. „ Novellen - Album“ für das Jahr 1856.

Bienenkorb . “ Gedentbuch der türkiſch -ruſſiſchen Kriegsereigniſſe. -- „puldigung ."

Prämien -Album in Wort und Bild . „ A B C und Leſebuch“ für fleißige und fromme

Kinder. - „Blüthen für Geiſt und þerz. " Eine Sammlung moraliſcher Erzählungen ,

Sagen und Skizzen für die reifere Jugend. - „ Voltsſagen aus dem Ruhländchen

und der mähriſchen Wallachei.“ „Volksſagen und Mährchen aus Nah

und Fern. “ Blumen aus dem Oderthale." Album zum Beſten des Neutitſcheiner

Hauptſchulfondes. „ Schönſte Blumenſprache“ oder vollſtändigſte Deutung der Blumen

in Verſen und Proſa . „Humoriſtiſche Blumenleſe. “ „ Bonbons und Anad

Mandeln. “ Eine Sammlung von diverſen Wünſchen , poetiſchen Toaſten und Trint

iprüchen . - Der kleine Univerſalfabritant.“ Ein ſehr uüßliches þilfsbuch für

Federmann , insbeſondere für Künſtler , Kaufleute , Fabrikanten , Haushaltungen undGewerbs.

männer aller Art . „Wit funken und lach ſtoffe“ , oder humoriſtiſche Pillen und Pulver

gegen üble Laune und langweile . „Chronil der Stadt Neutitſchein in Mähren.“

Hiftorice Tabletten." ,,Blumenhold. " Gedichtſammlung. - „Blätter

für das Leben . “ Freundſchaftsgabe in Berſen und Proja . – „Photographien .“ þu.

moriſtiſch -ſatyriſche Licht- und Schattenbilder. - ,,Der deutíde Buchhalter" oder leicht

faßliche theoretiſch -praktiſche Anleitung zur einfachen oder deutſchen Buchhaltung. - ,411

weiſung zur Bereitung eines ausgezeichnet guten Raffee's ." - „Immers

wä brender Jagdtalender“ für Jäger nud Jagdfreunde. „ Rebus- Album .“ Ein

Schattäftlein für geiſtige Thätigkeit und Kurzweil. – „Immerwährender & alender"

in Blattform. võimmel und Erde. “ Eine Sammlung naturwiſſenſchaftlicher Ab

handlungen und Stizzen. – „ Der vollkommene gefenfabritant." Gründliche An.

weiſungen und Rezepte zur Bereitung aller Art Bfund- oder Breßhefe, Kunſthefen , Sefen

für Branntweinbrennereien , immerwährende Sefen u. ſ. r . Ein Sand- und Hilfsbuch für
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Bäder , Brauer, Conditoren , Hausfrauen , kaufleute , überhaupt für alle Fene , welche fich

mit der Fabritation von Gefen befaſſen wollen. - Der praktiſche Weinmanipulant."

Enthaltend die Weinpflege im Allgemeinen , Behandlung und Herſtellung der Traubens,

Obſt- und fünſtlichen Weine , nebſt einer Anzahl Weinbereitungs-Rezepte . Ein wichtiges

Buch für Weinbauer , Weinhändler und Weintrinfer. „ Rezepten -Duodlibet" für

alle Stände. Ein Büchlein für alle Fene , welche ſich mit wenigem Geldmittel eine Eriſtenz

gründen wollen . -- „Der volltommene Eſſigfabrikant.“ - „Kurzgefaßte In

leitung zur Obſtbaumzuot. " Nach verſchiedenen Autoren und eigener Erfahrung

zuſammengeſtellt. — ,,Glüďwünſce, Sochzeitsgedichte und Prüfungsreden ."

,, Feldrojen .“ Novellen , Erzählungen und Skizzen. - „ Eigene und Fremdes ."

Eine Sammlung intereſſanter Romane , Novellen , Erzählungen und Voltsjagen. – „Roſen -

blätter ." Pyriſches Album . – „Verrath und Treue . " Hiſtoriſch - romantiſches Gemälde

in 4 Aufzügen . „Ein patriot. " Gelegenheitsſtüđ in 1 Aufzuge. „Die beſten

pa u smittel." Luſtſpiel in 1 Aft. - „ Ein Bedbogel." Dramatiſcher Scherz in 1 utt.

Hiſtoriſche Schilderung der ſpaniſchen Rapelle in Neutitſchein." - „Ges

ſchichte des Ruhländchens.“ Ep heu ra nten .“ Eine Sammlung von Novellen,

Erzählungen , Sagen und Stizzen . „Genrebilder und þumoresten aus dem

andwertsleben . “ - „Der Wetterprophet.“ Anleitung zum richtigen Gebrauch des

Barometers und Beobachtungen über die Spinnen , als die ſicherſten Wetterverkündiger.

Nebſt einem Anhange über Loostage und Bauernregeln . Nach den beſten meteorologiſchen

Schriften zuſammengeſtellt. - , 311uſtrirter Bollstalender." Zwei Fahrgänge für

1852 und 1853. Goldenes Schaffäſtlein für's leben .“ – „ Frauenlob. “

Größere Abhandlungen..

,,Die Tartaren in Ungarn ." Geſchichtliche Stizze. „Die Erdeinungen

auf dem Nadtgebiete des Lebens. " „Das Räthſel vom Inſtinkt.“ – „Ueber

den Scheintod. " „ Die Quaden in Mähren . " Geſchichtliche Stizze . „Wir

tungen der Erziehung . “ - „Scule und Hau š.“ Pädagogiſche Abhandlung . -

Eine Abhandlung : „Ueber Meteoriten. " -- Eine Abhandlung : „ueber Fruchtbartei
t

der Inſetten . “ – „Die Philoſophie in ſtaatlider Sinſit.“ – „Träume , ihre

Mannigfalti
gkeit , ihr Nußen und ihre Bedeutung. “ „ Der Tabel als

Entwidlung
s - Prinzip der Menſchheit und die Motive der Freundſchaf

t

gegen den Tadel.“ – „Die Journaliſtit." — „Die Waſſerſcheu .“ – „ Ueber

Bampyre. " – „ Wohltätige
s Wirten der Kleintinder -Bewahranſtalten." -

Nebſt vielen tauſend Auffäßen diverſer Natur.
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